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Die Stellungnahme wird im Folgenden behandelt. 
 
 
 
 
 
 
zu 1. Die Anregung wird berücksichtigt. Die Festsetzung unter Punkt 2. zur 
abweichende Bauweise wird ergänzt. Die Gebäude sind mit seitlichem 
Grenzabstand, jedoch abweichend von der offenen Bauweise mit Gebäu-
delängen über 50 m zulässig. Die Begründung wird entsprechend ange-
passt. 
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zu 2. Die Anregung wird berücksichtigt. In die örtlichen Bauvorschriften wird 
aufgenommen, dass Stellplätze ausschließlich als nicht überdachte Stell-
plätze zulässig sind. Die Festsetzung unter Punkt 3. wird entsprechend 
überarbeitet. Die Begründung wird dahingehend angepasst. 
 
zu. 3. Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die Unterlagen waren auch im 
Internet verfügbar. Die Verfahrensvermerke werden entsprechend ergänzt. 
 
 
 
 
 
 

 
zu 4. Die Stellungnahmen der Fachämter sind nachfolgend eingestellt und 
werden behandelt. 
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Die Gemeinde Satow nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Brandschutz-
dienststelle keine Anregungen bestehen. 
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Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zur Jugendhilfeplanung zur Kennt-
nis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Vorhaben der Gemeinde Sa-
tow mit den Zielen der Jugendhilfeplanung im Einklang steht. 
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Die Gemeinde Satow nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Regionalpla-
nung keine Anregungen bestehen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass im Plangebiet keine Bodendenk-
male bekannt sind. 
 
Die Hinweise sind bereits Bestandteil der Planunterlagen. 
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zu 1. Die Stellungnahme vom 31.05.2021 wird nachfolgend eingefügt. Die 
Planung für den Ausbau der Straße „Am Sportplatz“ erfolgt getrennt vom 
Bebauungsplan. Die Anlage eines Gehweges wird in dieser Planung sei-
tens der Gemeinde geprüft.  
 
zu 2. Die Hinweise werden beachtet. Der Ausbau der Planstraße A mit ge-
trennten Fußweg ist derzeit für den östlichen Bereich bis Höhe der Entsor-
gungsfläche „Abwasser“ vorgesehen. Dieser Bereich wird nun als Straßen-
verkehrsfläche festgesetzt. Der übrige Bereich der Planstraße A, nördlich 
der Gemeinbedarfsfläche erhält als Verkehrsfläche besonderer Zweckbe-
stimmung die Zweckbestimmung „Mischverkehrsfläche“. Die Berücksichti-
gung erfolgt in der Planzeichnung und der Begründung. 
 
zu 3. Die Hinweise werden berücksichtigt. Eine Beteiligung der Unteren 
Straßenverkehrsbehörde erfolgt im Rahmen der Planung zum Ausbau der 
Straße „Zum Sportplatz“. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1. Die Hinweise wurden unabhängig von der Erstellung des Bebauungs-
planes im Rahmen einer gesonderter Planung berücksichtigt.  
 
 
 
 
zu 2. Die Hinweise wurden und werden berücksichtigt. Eine Beteiligung der 
Unteren Straßenverkehrsbehörde erfolgt. 
 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                         Abwägung der Gemeinde Satow 
 

 11 

 

 
 
 
 
 
 
zu 1. und zu 2. Diese Hinweise werden unter die Hinweise auf dem Plan 
aufgenommen und im Umweltbericht ergänzt. 
 
zu 3. Der Hinweis wurden beachtet. In Abstimmung mit den zuständigen 
Behörden und der Gemeinde wurde ein neues Konzept zur Ableitung des 
gereinigten Abwassers und des Regenwassers erarbeitet. Die Ableitung ist 
nun in den nördlich des Plangebietes gelegenen Dorfteich in Radegast und 
weiter in die Vorflut vorgesehen. Mit dem nachfolgenden Schreiben hat die 
uNB die Zustimmung zum geänderten Konzept zur Ableitung des Regen-
wassers und des gereinigten Abwasser in Aussicht gestellt. 
 
zu 4. Der Hinweis zur Kompensationsmaßnahme 1 wird im Teil B – Text 
und im Umweltbericht beachtet. 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Baumpflanzungen innerhalb 
der Waldabstandsfläche angepflanzt erfolgen sollten, die untere Natur-
schutzbehörde sich jedoch auch alternative Standorte vorstellen kann. Ziel 
der Gemeinde ist es, die Bäume innerhalb der Gemeinbedarfsfläche anzu-
pflanzen. Der genaue Standort für die Baumanpflanzungen wird im Rah-
men der Ausführungsplanung bestimmt. Aus Sicht der Gemeinde ist die 
bestehende Festsetzung, ohne die Angabe von genauen Standorten, aus-
reichend definiert.  
 
zu 5. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Umweltbericht 
ergänzt. 
 
zu 6. Der Hinweis wird berücksichtigt. Ein konkretes Ökokonto wird be-
stimmt und die entsprechenden Nachweise werden der unteren Natur-
schutzbehörde übersendet. 
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zu 1. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der uNB die Zustim-
mung zum geänderten Konzept zur Ableitung des Regenwassers und des 
gereinigten Abwasser in Aussicht gestellt wird. Die Begründung wird ent-
sprechend überarbeitet. Die Ableitung ist nun in den nördlich gelegenen 
Dorfteich in Radegast vorgesehen. 
 
zu 2. und zu 3. Diese Punkte betreffen die Planung zum Ausbau der Straße 
„Zum Sportplatz“. Für den vorliegenden Bebauungsplan ergibt sich kein 
weiteres Erfordernis. 
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Die Hinweise wurden beachtet. In Abstimmung mit den zuständigen Behör-
den und der Gemeinde wurde ein neues Konzept zur Ableitung des gerei-
nigten Abwassers und des Regenwassers erarbeitet. Die Ableitung ist nun 
in den nördlich gelegenen Dorfteich in Radegast vorgesehen. Die Ausfüh-
rungen in der Begründung werden entsprechend überarbeitet.  
 
Mit Schreiben vom 30.01.2023 liegt eine weitere Stellungnahme der unte-
ren Wasserbehörde vor, die nachfolgend eingefügt ist. 
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Die abschließende Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
Ausführungen zum geänderten Konzept zur Ableitung des Regenwassers 
und des gereinigten Abwassers werden in die Begründung aufgenommen. 
Die erforderlichen wasserrechtlichen Erlaubnisse sind gesondert bei der 
unteren Wasserbehörde zu beantragen. 
 
Die genannten Hinweise zum vorbeugenden Gewässerschutz werden in 
der Begründung ergänzt. 
 
 
Die allgemeinen Hinweise sind grundsätzlich im Zuge der weiteren Planun-
gen und Baumaßnahmen zu berücksichtigen. Eine Erfordernis für die vor-
liegende Bauleitplanung ergibt sich daraus nicht. 
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Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt: 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus bodenschutzrechtlicher Sicht 
keine Einwände zum Entwurf des Bebauungsplanes bestehen, eine Ausei-
nandersetzung mit den Belangen des Bodenschutzes stattgefunden hat 
und keine Altlasten / Altlastenverdachtsflächen im Plangebiet bekannt sind. 
 
Hinweise zum Umgang beim Auffinden von verunreinigtem Boden oder Alt-
ablagerungen sind bereits in den Planunterlagen enthalten. 
 
Die Anforderungen des Bundes-Bodenschutzgesetztes sind grundsätzlich 
zu beachten. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Unteren Immissions-
schutzbehörde gegen den Entwurf des Bebauungsplanes keine Bedenken 
bestehen. 
 
Die Stellungnahmen des StALU MM ist in diese Abwägungstabelle einge-
stellt. 
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zu 1. Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zum Planungsinhalt zur 
Kenntnis. 
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zu. 2 Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zu den Beurteilungsgrundla-
gen zur Kenntnis. 
 
 
zu 3. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nach Abwägung aller landes- 
und regionalplanerischer Belange der Entwurf des Bebauungspla-
nes Nr. 45 mit den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar ist. 
 
Die Stellungnahme vom 28.12.2020 wird nachfolgend eingefügt. 
 
 
Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zur Abwägung im Sinne der Bei-
behaltung der kommunalen Planungsabsicht zur Kenntnis. Ergänzungen 
werden in die Begründung aufgenommen. 
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Stellungnahmen zur Planungsanzeige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1.1 Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zum Planungsinhalt zur 
Kenntnis. 
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zu 2. Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zu den Erfordernissen der 
Raumordnung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 3.1 Die Gemeinde hat sich mit den raum- und landesplanerischen Be-
langen im Entwurf des Bebauungsplanes auseinandergesetzt. Die Ge-
meinde Satow favorisiert und verfolgt weiterhin den gewählten Standort für 
den Kita-Neubau. Die nördlich davon gelegenen Flächen erfahren Ein-
schränkungen durch den zu beachtenden Waldabstand. Darüber hinaus 
soll die vorhandene Waldbühne auch weiterhin genutzt werden können. 
Andere Flächen in gemeindlichem Eigentum in Radegast, die sich für den 
Neubau einer Kita anbieten, sind nicht vorhanden. Damit stehen nur im Be-
reich des gewählten Standortes ausreichend große Flächen zur Verfügung. 
In der Stellungnahme vom 09.01.2023 wurde mitgeteilt, dass nach Abwä-
gung aller landes- und regionalplanerischer Belange der Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 45 mit den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar 
ist. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                         Abwägung der Gemeinde Satow 
 

 21 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht der Abteilung Landwirt-
schaft grundsätzlich keine Bedenken gegen die Planung besteht. 
 
Die Hinweise werden im Rahmen der 4. Änderung des Flächennutzungs-
planes behandelt. 
 
 
 
 
 
 

 
Die Hinweise zu den nach BImSchG-genehmigungspflichtigen Anlagen 
wurden im Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 45 beachtet. Eine Einschät-
zung zum Immissionsschutz wurde durch das Gutachterbüro LS Lärm-
schutz Seeburg, Rostock, 15.07.2022 erstellt und ist bereits Bestandteil der 
Begründung. Zusammenfassend wurde festgestellt, dass die immissions-
schutzrechtlichen Anforderungen einer Kindertagesstätte eingehalten wer-
den. 
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Das Vorranggebiet Jürgenshagen liegt in einer weiteren Entfernung als das 
Vorranggebiet Radegast. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass einer Ansiedlung der Kita aus im-
missionsschutzrechtlicher Sicht nichts entgegensteht. Immissionsschutz- 
bzw. abfallrechtliche Belange stehen der Planung nicht entgegen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass weitere vom StALU zu vertreten-
den Belange von der Planung nicht betroffen sind. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Einvernehmen der Forstbe-
hörde zum Bebauungsplan Nr. 45 erteilt wird. 
 
Die Ausführungen unter dem nebenstehenden Punkt „Begründung“ wer-
den zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der erforderliche Waldabstand 
korrekt dargestellt und berücksichtigt wurde und daher keine weiteren forst-
rechtlichen Einwände bestehen. 
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Stellungnahmen zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Planbereich keine Fest-
punkte der amtlich geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern befinden. 
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Stellungnahmen zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt die Hinweise zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass gegen die Planung keine prinzi-
piellen Einwände bestehen und sich im Planbereich keine Telekommuni-
kationslinien befinden. 
 
Die weiteren Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planungen zu 
berücksichtigen. 
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zu 1. Die Behandlung erfolgt im Rahmen der 4. Änderung des Flächennut-
zungsplanes. 
 

 
zu 2. Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch den ZVK in der Ortslage 
Radegast kein Löschwasser bereit gestellt werden kann. Die Löschwasser-
versorgung ist über die Wasserentnahme aus dem Dorfteich gesichert. Die 
Begründung wird entsprechend überarbeitet. 
 
Die weiteren Hinweise sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu be-
rücksichtigen. 
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Stellungnahmen zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme der Hauptabteilung Gas wird im Folgenden behandelt. 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine weiteren Leitungsbestände 
der Stadtwerke Rostock AG im Planbereich vorhanden sind. 
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Die Gemeinde hat die übermittelten Bestandspläne geprüft. Im Plangebiet 
oder direkt angrenzend sind keine Leitungen oder Anlagen der Erdgasver-
sorgung vorhanden. 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Hauptabteilung Gas 
keine Einwände bestehen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im unmittelbaren Bereich 
keine Gewässer 2. Ordnung oder deren Anlagen in der Unterhaltungspflicht 
des WBV vorhanden sind. 
Das Konzept zur Ableitung des gereinigten Abwassers und des Regenwas-
sers wurde geändert. Die Ableitung ist nun in den nördlich vom Plangebiet 
gelegenen Dorfteich und weiter in die Vorflut vorgesehen. 
Die Begründung wird entsprechend angepasst. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Planung nach Prüfung der 
Unterlagen zugestimmt wird. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Stadt Kröpelin keine 
Hinweise oder Anregungen vorgebracht werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemeinden Bar-
tenshagen-Parkentin, Hohenfelde und Retschow keine Anregungen, Be-
denken und Hinweise vorgebracht werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemeinden Ziesen-
dorf und Stäbelow keine Anregungen, Bedenken und Hinweise vorge-
bracht werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemeinde Klein Belitz 
keine Einwände bestehen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemeinde Jürgensha-
gen keine Anregungen und Bedenken bestehen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemeinde Passee 
keine Anregungen und Bedenken bestehen und wahrzunehmende nach-
barschaftliche Belange nicht berührt werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemeinde Carinerland 
dem Entwurf ohne Hinweise und Anregungen zugestimmt wird. 
 
 
 


